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Von Stephan Hübner

St. Georgen. Den Landtags-
präsidenten Guido Wolf
und den CDU-Bundestags-
kandidaten Thorsten Frei
hat der der CDU-Ortsver-
band im Theater im Deut-
schen Haus begrüßt.

Anfangs bewiesen Mitglieder
der Jonglagegruppe des Thea-
ters ihr Können. Wolf be-
schwor danach den Korpsgeist
der Parteimitglieder. Frei ha-
be das Vertrauen verdient.

Wolf warnte vor Plänen
eines Ausstiegs aus der Euro-
päischen Union, bei dem vor
allem Deutschland großer
Verlierer sein werde. »Es darf
keine Rückkehr in Kleinstaa-
terei geben.« Auch zur Einfüh-
rung von Eurobonds und der
Vergemeinschaftung von
Schulden dürfe es nicht kom-
men. Die EU sei eine Errun-
genschaft, die weit über Geld
hinausgehe, verwies Wolf auf
die lange Friedenszeit.

Er plädierte für mehr Eigen-
verantwortung und Rücküber-
tragung von Verantwortung
an die Menschen. Zudem dür-
fe es keine Politik geben, die
sich einseitig auf Ballungs-
zentren konzentriere. Wolf
mahnte, dass Wahlrecht nicht
nur eine Chance sondern
auch eine Errungenschaft ist.

Gesetzliche Mindestlöhne
vernichten nach Meinung von
Frei Arbeitsplätze und seien
der falsche Weg. Lohnunter-
grenzen sollten durch die Ta-
rifpartner branchen- und re-
gionalspezifisch festgelegt
werden. Der Bundestagskan-
didat sprach sich auch gegen
die Erbschaftssteuer aus, die
Betriebsübergaben erschwere.

Es brauche eine gute Ver-

bindung, um die Region at-
traktiv zu halten und zu ma-
chen, so Frei zur Verkehrs-
infrastruktur. Der Lücken-
schluss der B 523 sei Thema
für die ganze Region, das Vor-
haben müsse in den vordring-
lichen Bedarf. Das Vorhaben
sei verglichen mit anderen
Projekten mit weniger als 20
Millionen zwar recht günstig.
Dennoch dürfe man Straßen-

bauprojekte der Region nicht
gegeneinander ausspielen.
Als eine weitere große Aufga-
be nannte er die Energiewen-
de, bei der es um Klimaneut-
ralität, Versorgungssicherheit
und Bezahlbarkeit gehe.
»Strom und Energie darf kein
Luxusgut werden«, betonte er.

Manfred Scherer, Vorsitzen-
der des CDU-Stadtverbands,
sprach die Pläne zur Schlie-

ßung der Musikhochschule
Trossingen an. Er erinnerte
daran, dass die Jugendmusik-
schule St. Georgen-Furtwan-
gen auch Dozenten der Hoch-
schule einsetzt. Von deren
Schließung wären die ganze
Region und deren Musikverei-
ne erheblich betroffen. Für
Wolf gab es zum Schluss eine
Schokoladenschallplatte mit
dem Badnerlied.

Thorsten Frei setzt auf Lückenschluss
Landtagspräsident GuidoWolf zu Gast / CDU-Bundestagskandidat sieht in Bundesstraße 523 wichtige Verkehrsachse

Der Stadtverbandsvorsitzende Manfred Scherer (links) hat für Landtagspräsident Guido Wolf ein Geschenk. Foto: Hübner

Königsfeld-Erdmannsweiler.
Altmetall sammelt die Ver-
einsgemeinschaft im Auftrag
des Landkreises am Samstag,
14. September, in Erdmanns-
weiler. Zum Altmetall zählen
Fahrräder ohne Reifen und
Sattel, Waschmaschinen, Wä-
schetrockner, Geschirrspül-
maschinen, Herde, Heizplat-
ten, Öfen ohne Brennstoffe
Heizkörper, jedoch keine öl-
gefüllten Radiatoren, Metall-
zäune, Dachrinnen und Me-
tallrohre. Kleinteile wie Do-
sen, Alufolien, Kühlgeräte,
Fahrzeugwracks, schadstoffge-
füllte Metallgefäße und Ver-
bundmaterialien wie kunst-
stoffbeschichtetes Metall ho-
len die Vereine nicht ab. Das
Altmetall ist bis 8.30 Uhr am
Straßenrand deutlich sichtbar
bereitzustellen. Die Helfer
treffen sich um 9 Uhr am Son-
nenparkplatz. Nach der
Sammlung stiftet die Vereins-
gemeinschaft eine kleine Stär-
kung für alle Helfer.

Vereine sammeln
Altmetall in
Erdmannsweiler

uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet
heute von 9.30 bis 12.30 Uhr.
uDas Wahllokal »U 18« öffnet
heute von 16 bis 18 Uhr zur
Bundestagswahl für Kinder
und Jugendliche im Jugend-
keller, Rathausstraße 2.
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
uDas Theaterkollegium Zin-
zendorf präsentiert morgen
ab 19.30 Uhr im Haus des
Gastes »Mutter Courage und
ihre Kinder«.
uDer Königsfelder Literatur-
kreis trifft sich am Donners-
tag, 12. September, ab 15 Uhr
im evangelischen Gemeinde-
zentrum.
uDer Schwarzwaldverein trifft
sich am Donnerstag, 12. Sep-
tember, ab 19.30 Uhr zum
Feierabendhock im Vereins-
heim. Eberhard Scholz liest
aus dem Buch »Fliegen, Berge
und etwas Meer«.

ERDMANNSWEILER

uDer Wertstoffhof am Bär-
weg 17 öffnet heute von 17 bis
19 Uhr.

NEUHAUSEN

uDie Seniorengemeinschaft
trifft sich heute ab 14.30 Uhr
im Gasthaus Kreuz zu einem
gemütlichen Nachmittag.

KÖNIGSFELD

Königsfeld. Ganz aufgeregt
waren viele der neuen Fünft-
klässler der Zinzendorfschu-
len in Königsfeld an ihrem
ersten Schultag. »Aber macht
euch keine Sorgen, das ist
schon vielen vor euch so ge-
gangen«, beruhigte sie der
Schulleiter Johannes Treude
beim Begrüßungsgottesdienst
der Unterstufe.

Der Start in den neuen Le-
bensabschnitt wurde den
Realschülern, Werkrealschü-
lern und Gymnasiasten leicht
gemacht. Die Lehrer spielten
fröhliche, Zuversicht verströ-
mende Lieder, die Klasse 6b
säte für jede der neuen Klas-
sen Senfkörner in einen Blu-
mentopf, auf dass aus dieser
symbolischen Saat so wichtige
Dinge wie Neugierde, Ge-
meinschaft, Spaß am Lernen,
Hoffnung, Kreativität, Glau-
ben, Freude und vieles mehr
wachsen mögen.

Das Schulwerk ist mit einer
ganzen Reihe von Neuerun-
gen ins neue Jahr gestartet: So
gibt es am Gymnasium neben
G8 und G9 einen deutsch-eng-
lischen bilingualen Zug. Auch
an der Realschule werden ab
der fünften Klasse ausgewähl-

te Module im Fächerverbund
Erdkunde-Wirtschaftskunde-
Gemeinschaftskunde (EWG)
gemäß der Sprachkenntnisse
der Kinder auf Englisch unter-
richtet. So erwerben sie früh-
zeitig für das spätere Berufsle-
ben notwendige Fremdspra-
chenkenntnisse, die weit über
den allgemeinen Wortschatz
hinausgehen.

Mit Entwicklung der
Schülerzahlen zufrieden

Beim Königsfelder Modell
sind die Realschule und die
Werkrealschule nun auch
räumlich enger zusammenge-
rückt. Die fünften bis siebten
Klassen dieser beiden Schular-
ten werden in dem Gebäude
der ehemaligen Grund- und
Hauptschule unterrichtet, in
den Fächerverbünden Mate-
rie-Natur-Technik (MNT) und
Naturwissenschaftliches
Arbeiten (NWA) sogar ge-
meinsam. Die Jungen und
Mädchen beider Schulen wer-
den in diesen Fächern, die in-
haltlich große Übereinstim-
mungen aufweisen, jahr-
gangsweise zusammengefasst

und in drei Gruppen von je
einer Lehrkraft unterrichtet.
Zudem haben die Werkreal-
schüler ab der siebten Klasse
von jetzt an die Möglichkeit,
in Kooperation mit der Real-

schule Französisch zu lernen.
Diese Vielfalt an Bildungs-

möglichkeiten hat sicher auch
zur großen Akzeptanz des Kö-
nigsfelder Modells beigetra-
gen, die die Schulleitung be-

obachten konnte. »Wir sind
mit der Entwicklung der Schü-
lerzahlen insbesondere im Be-
reich der Werkrealschule sehr
zufrieden«, sagte Stefan Gie-
sel, Abteilungsleiter von Real-
schule, Werkrealschule und
Berufsfachschule.

Auch an den beruflichen
Zinzendorfschulen gibt es
Neuerungen: So geht jetzt die
Fachschule für Sozialwesen an
den Start, an der junge Men-
schen zum Jugend- und Heim-
erzieher ausgebildet werden.

Personelle Änderungen
stehen an

Neben den strukturellen gibt
es zum neuen Schuljahr per-
sonelle Änderungen: Die Ab-
teilung Sozialpädagogik und
Sozialwesen leitet ab sofort El-
ke-Maria Schoo-Schemmann,
Heike Lutz-Marek ist jetzt Ab-
teilungsleiterin des allgemein-
bildenden Gymnasiums. Als
neue Lehrkräfte begrüßte die
Schulleitung Melanie Storz-
Asimus, Mathe und Chemie,
Alexandra Burkhardt, Mathe,
Deutsch und NWT, Birthe
Küstermann, Englisch und

Biologie, und Alexandra Kra-
mer, Englisch und Geschichte,
sowie das neue Pfarrerehe-
paar von Königsfeld, Silke
Bauer-Gerold und Thomas
Gerold, die beide Religion
unterrichten.

Namen der Häuser als
Herausforderung

Nicht nur die Schüler, son-
dern auch die neuen Lehrer
müssen einiges lernen. Vor al-
lem die Abkürzungen der ver-
schiedenen Schulhäuser stel-
len eine große Herausforde-
rung dar. »EDH, HKG, ACH:
In meinen Albträumen sehe
ich mich ständig vor einer fal-
schen Tür stehen«, verriet
eine der Lehrerinnen. Aber
auch sie wird bestimmt bald –
ebenso wie ihre Schüler – ziel-
sicher und ohne Nachdenken
vom Erdmuth-Dorotheen-
Haus (EDH) zum Haus Katha-
rina von Gersdorf (HKG),
vom Amos-Comenius-Haus
(ACH) zum Haus Christian
Renatus, vom Haus Christian
David zum Haus Spangenberg
und vom Jan-Hus-Haus zum
Haus Früauf finden.

KönigsfelderModell eröffnet Vielfalt an Bildungsmöglichkeiten
Zinzendorfschulen begrüßen neue Fünftklässler / Zweisprachigen Zug am Gymnasium eingerichtet / Jahrgänge zusammengefasst

Die Abteilungsleiterin des allgemeinbildenden Gymnasiums Heike
Lutz-Marek (hinten links), der Abteilungsleiter von Werkrealschule,
Realschule und Berufsfachschule Stefan Giesel (Zweiter von links
hinten) sowie der Schulleiter Johannes Treude (hinten rechts) be-
grüßten die neuen Lehrerinnen an den Zinzendorfschulen (von
links) Silke Bauer-Gerold, Alexandra Burkhardt, Melanie Storz-Asi-
mus, Alexandra Kramer und Birthe Küstermann. Nicht auf dem Bild
ist Pfarrer Thomas Gerold. Foto: Zinzendorfschulen

Von Nicolas Kienzler

St. Georgen. Zu einer kleinen
Diskussions- und Gesprächs-
runde war die Bundestagskan-
didatin Cornelia Kunkis-Be-
cker gestern im Rathaus. Ver-
treter aller im Gemeinderat
vertretenen Fraktionen waren
im kleinen Sitzungssaal mit
dabei, was sie als »große Wert-
schätzung« freute.

Der Wahlkampf sei ange-
sichts der bundesweit ersten
grün-roten Landesregierung
ein gänzlich anderer. So müs-
se man sich als Grünen-Politi-
ker vor allem an der Landes-
politik messen. Dementspre-
chend stehen die derzeit heiß
diskutierten Themen Energie-
wende und Schulentwicklung
auf der Liste der Diskussions-
punkte ganz oben.

Erst einen Tag zuvor hatte

die Stadt beispielsweise eine
Resolution gegen die Schlie-
ßung der Musikhochschule
Trossingen verschickt. Die Re-
gierung befinde sich in dem
unbequemen Spagat zwi-
schen Qualitätssicherung und
dem Vermeiden von Neuver-
schuldung. Kontrovers sind
im Schwarzwald die Wind-
kraftanlagen: Man stehe laut
Bürgermeister Michael Rieger
voll und ganz hinter der Ener-
giewende, erwarte aber Hilfe
und Entgegenkommen bei
der Umsetzung. Die Abstände
der Windkraftanlagen zu
Mensch und Tier stehen zur
Debatte. »Es darf nicht sein,
dass ein Vogel mehr Rechte
hat, als ein Mensch«, ist der
Tenor im Gemeinderat. 700
Meter sollten laut dort einhel-
liger Meinung mindestens ge-
setzlich vorgeschrieben sein.

»Den Schwarzen Peter hat in
der Durchsetzung der Pläne
die Stadt«, so Rieger.

Cornelia Kunkis-Becker ver-
steht nach eigener Aussage
diese Problematik. Sie zeigte
sich sicher, dass die Landesre-
gierung noch die richtigen
Schritte treffen werde. Gerade
deswegen sei es wichtig, die
Meinungen der Bürger einzu-
holen und zu beobachten –
»eine Politik, wie sie die Grü-
nen beherzigt haben wollen«,
sagte sie.

St. Georgen als starker Wirt-
schaftsstandort brauche die
Autobahnanbindung, um die
heimische Industrie weiter
stark sein zu lassen. Vor allem
kein Freund sei die gebürtige
Tribergerin Kunkis-Becker in
Bezug auf die Fortführung der
B523. Sie werde den Gedan-
ken mitnehmen, versprach

sie. Es habe auch eine gewisse
psychologische Wirkung,
wenn man von der Autobahn
aus auf dem Weg in die Berg-
stadt erst einmal an einigen
anderen Gewerbegebieten
vorbei müsse.

Um den ländlichen Raum
weiter zu stärken, müsse auch

gegen den Ärztemangel vor-
gegangen und die Anbindung
an das Breitbanddatennetz für
Privathaushalte und Unter-
nehmen vorangetrieben wer-
den. Hier geht die Bergstadt
vorbildhaft den richtigen
Weg, zeigte sich Cornelia
Kunkis-Becker sicher.

Cornelia Kunkis-Becker imRathaus
Grünen-Bundestagskandidatin muss sich viel Landesthemen anhören

Die Bundestagskandidatin der Grünen Cornelia Kunkis-Becker in-
formiert sich bei Bürgermeister Michael Rieger. Foto: Kienzler

Schwarzwälder Bote, 10. September 2013


